
Fumi Dettweiler verbrachte einen Großteil ihrer Kindheit in Mailand, wo sie schon 

früh von Prof. I. Deckers unterrichtet wurde. Sie studierte an der Toho Gakuen 

Musikhochschule in Tokyo, später an der Hochschule für Musik und Theater Ros-

tock bei Prof. Bernd Zack und Prof. Matthias Kirschnereit. Ihr Diplom, Konzertex-

amen und Kammermusikstudium schloss sie mit Auszeichnung ab. In den folgen-

den Jahren wirkte sie als Lehrbeauftragte an der HMT Rostock. 

Wichtige Anregungen erhielt sie von Prof. Renate Kretschmann-Fischer, Prof Karl-

Heinz Kämmerling und Prof. Vitaly Margulis. 

Fumi Kobayashi erlangte Preise und Diplome bei internationalen Wettbewerben 

und spielte auf wichtigen Konzertpodien wie der Suntory Hall, dem Geijutsu Thea-

ter Tokyo und auf zahlreichen europäischen Musikfestivals. Zudem trat sie  im 

Rundfunk, sowie im deutschen, italienischen und schweizerischen Fernsehen auf.  

Das ZDF übertrug sie im Sonntagskonzert. Neben pädagogischer und solistischer 

Tätigkeit gilt Ihr Interesse besonders der klassischen und frühromantischen Kam-

mermusik. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Georg Dettweiler war Schüler von Prof. Francis Gouton (Stuttgart, Trossingen) und 

Prof. Gert von Bülow (Rostock). Während seines Studiums beschäftigte er sich mit 

historischer Aufführungspraxis und nahm später ein Barockcello-Studium bei Prof. 

Christophe Coin und Peter Skalka an der Schola Cantorum Basiliensis auf. Einbli-

cke in zeitgenössische Musik bekam er durch Siegfried Palm.  

Weitere wichtige musikalische Erfahrungen sammelte Georg Dettweiler zudem 

auf internationalen Meisterkursen bei Anner Bylsma, Pieter Wispelwey, Maria Klie-

gel, Michael Sanderling und Alexander Rudin. 

Georg Dettweiler ist mehrfacher Preisträger bei „Jugend musiziert“ auf Landes- 

und Bundesebene. Er spielte im Gustav-Mahler-Jugendorchester und in der Jun-

gen Münchner Philharmonie. Solistisch, als auch in Kammermusikensembles kon-

zertierte er bei den Festspielen Mecklenburg-Vorpommern, im Usedomer Musik-

sommer, dem Hohenloher Kultursommer, sowie im europäischen Aulsand. Als 

freischaffender Musiker spielt Georg Dettweiler regelmässig im  Kammerorchester 

Basel, dem Sinfonieorchester Basel, Menuhin Gstaad-Festivalorchester, La Cetra 

Barockorchester und in diversen Kammermusikformationen. 

Programm 
„Der Komponist und sein Cellist“ 

 

 
Bernhard 
Heinrich 

Romberg 
(1767-1841 

Cellist und 

Komponist 

 

 
Grand Sonata  

opus 5, no 1 

 
Ludwig  

van 
Beethoven  
1770-1827 

 
Sonate für Klavier und Violoncello 

opus 5, no 2 
 

 

                                                Pause 

 
Frédéric 
Chopin 

(1810-1849) 
 
 

 

Largo aus der Sonate für Cello und 
Klavier, g-moll (1846/47) 

 
Auguste 

Franchomme 
(1808-1884) 

Cellovirtuose 

 

 
Variations  

opus 4,  G-Dur 
 

 
 

Frédéric Chopin 
(1810-1849) 

 

 

Polonaise brillante für Violoncello 
und Klavier  
opus 3 C-Dur (1829) 

 
Fumi Dettweiler 

am Hammerflügel Conrad Graf 1824 

Georg Dettweiler 
Violoncello 

 


